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AGJSO – Resolution 2022 

 

Vom 22. bis 24. September 2022 trafen sich die Jagdverbände des Süd-Ost-Alpenraumes in 

Bled (Slowenien), um sich bei einer Fachtagung intensiv mit dem Thema „Entwicklung der 

Bärenpopulation im Alpenraum“ zu beschäftigen. Wildbiologen der Universitäten Laibach 

und Turin sowie Jagdfunktionäre der Mitgliedsverbände aus Slowenien, Italien und Österreich 

kamen nach anregenden Vorträgen und Diskussionen zu folgendem Schluss:  

Die Aussichten für eine natürliche Wiederbesiedlung des gesamten Südostalpenraumes durch 

den Braunbären (Ursos arctos arctos) sind aus biologischer Sicht gut. Die Population ist in 

den letzten 10 Jahren stetig gewachsen. Die Zukunft des Bären in den Alpen wird von der 

Entwicklung in Trient abhängen, aber noch mehr von der Expansion westlich der Autobahn 

Laibach – Koper. Der Bär kennt keine Staatsgrenzen, wenn seine Verbreitung nicht durch 

künstliche Barrieren (insb. Autobahnen) behindert wird. 

Die Ansichten über diese Wildart und der Umgang mit Bären sind in den Mitgliedsländern 

der AGJSO zwar noch unterschiedlich, die Dynamik der Bärenpopulation veranlasst die 

AGJSO aber zu folgender gemeinsamen Forderung an die Europäische Union: Die 

Voraussetzungen für ein zufriedenstellendes Bärenmanagement sollen nun rasch geschaffen 

werden, insbesondere durch eine Herabstufung des Schutzstatus von Anhang IV in Anhang V 

der FFH-RL. Wie das Musterbeispiel Slowenien zeigt, muss die Regulierung bzw. Bejagung 

der gesicherten Population als wesentlicher Entwicklungsfortschritt gesetzt werden, um die 

Koexistenz zwischen großen Beutegreifern und Menschen langfristig zu sichern. Die Jagd ist 

gerne bereit, als Partner an der Ausarbeitung und Umsetzung eines wissenschaftlich 

fundierten Konfliktverminderungskonzeptes im Alpenraum mitzuarbeiten. 

 

 

Mit Weidmannsheil 

für die AGJSO: 

  Ing. Angelika Schönhart                                                                      LJM Dr. Walter Brunner  
      (Geschäftsführerin)                                                                                     (Präsident) 
 
  
 
 


